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Grußwort des 1. Bürgermeisters Werner Nickl

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger, 
liebe Gäste,

dieser Sommer schlägt in Bezug 
auf die Hitze wohl sämtliche Re-
korde. Immer mehr Menschen stöh-
nen unter den tropischen Tempera-
turen, manche Pflanzen verdorren 
schon, die Ernte in der Landwirt-
schaft fällt weniger ertragreich aus, 
die Menschen, die unter freiem 
Himmel arbeiten, müssen stöhnen 
unter der Last der Hitze. Aber die-

ser heiße Sommer hat natürlich auch positive Seiten, für die 
Schulkinder, die jetzt die Ferien genießen können, für die 
Menschen, die frei haben, im Urlaub sind und die Freibäder 
in der Region ausgiebig nutzen können. 

Da stellt sich aber auch die Frage, ob denn unsere Was-
serversorgung noch ausreichend Wasser liefern kann. Ich 
kann diese Bedenken zerstreuen. Unsere vier Tiefbrunnen 
versorgen uns mit Wasser aus einer Tiefe von etwa 120 Me-
tern. Der Wasserspiegel dort hat sich noch nicht spürbar 
abgesenkt. Das ist der große Vorteil einer Versorgungsan-
lage mit Tiefbrunnen. Trotzdem sollten wir auch jetzt in der 
heißen Witterung nicht allzu verschwenderisch mit dem Le-
bensmittel Wasser umgehen. Die Natur wird sich nach die-
ser Hitzeperiode wieder erholen und die Pflanzen werden 
wieder wachsen und gedeihen.

Die Veranstaltungen im Kemnather Land nehmen ihren Ver-
lauf. Das Theater auf der Burg Waldeck war wieder ein vol-
ler Erfolg mit sehr gutem Besuch. Das Kemnather Wiesen-
fest, das am vergangenen Freitag für die nächsten sechs 
Tage eröffnet wurde, ist der große Renner in der gesamten 
Region. Viele tausend Besucher haben diese Festwoche 
genossen. Manche sind jeden Tag zum Kemnather Wie-
senfest gekommen. Der Festwirt Armin Schinner hat sich 
wieder ein tolles Programm einfallen lassen. Auch die poli-
tischen Veranstaltungen am Kemnather Wiesenfest mit dem 
Landesvorsitzenden der Freien Wähler Hubert Aiwanger 
und unserem Bayerischen Ministerpräsidenten Dr. Markus 
Söder waren ein voller Erfolg. 

Und schon steht der nächste Höhepunkt vor der Tür:

Am 25. August findet das 28. Oldtimertreffen in Kemnath 
statt. Es werden wieder weit über 200 Fahrzeuge erwar-
tet, der Teilemarkt für Oldtimer an der Mehrzweckhalle wird 
wieder sehr gut besucht sein und am Vorabend (24. August) 
wird es wieder eine musikalische Veranstaltung mit der 
Beatles Replay Band „FAB FOUR“ um 19.30 Uhr auf dem 
Stadtplatz geben. 

So, nachdem ich nun schon beim Schreiben dieses Gruß-
wortes ins Schwitzen komme, lasse ich es heute mit diesen 
Sätzen bewenden. Ich wünsche Ihnen noch eine schöne Ur-
laubszeit und freue mich, wenn ich Sie auf der einen oder 
anderen Veranstaltung in Kemnath und Umgebung begrü-
ßen kann.

Bis dahin grüßt Sie herzlichst

Werner Nickl
Erster Bürgermeister
der Stadt Kemnath

PS: Zwei kritische Anmerkungen möchte ich aber doch noch 
anbringen:

1.	 Der Friedhof in Kemnath strebt seiner gestalterischen 
Vollendung entgegen. Meine Bitte: Wenn Sie die direkte 
Umgebung Ihrer Grabstelle auch noch mitpflegen, sieht 
das Gesamtbild auf dem Friedhof noch schöner aus und 
Sie können damit unserem Bauhof doch einiges an Ar-
beit ersparen. 

2.	 Ein Appell an die Hundebesitzer: Wir haben in Kemnath 
mittlerweile 15 Hundetoiletten aufgestellt. Bitte nutzen 
Sie diese Einrichtung, damit Menschen und vor allem 
Kinder auch unbeschwert auf öffentlichen Wiesen und 
Plätzen, aber auch an Wegerändern herumtollen kön-
nen, ohne dabei ständig in Gefahr kommen müssen, 
in eine „Hundetretmine“ zu treten. Bitte seien Sie rück-
sichtsvoll und beseitigen Sie die Hinterlassenschaft 
Ihres Hundes immer.
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Entsorgung im August / September 2018

Gelber Sack
Am 24. August in Albenreuth, 
Altköslarn, Anzenberg, Atz-
mannsberg, Beringersreuth, 
B e r n d o r f ,  B i n g a r t e n , 
Birkhof, Bleyer, Eisersdorf, 
F o r t s c h a u , G m ü n d m ü h -
le, Gründlhut, Guttenberg, 
Hahneneggaten, Haidhügl, 
Haunritz, Höflas, Kaibitz,  
Kastl, Kemnath, Köglitz, Köt-
zersdorf, Kuchenreuth, Let-
tenmühle, Lichtenhof, Lin-
denhof, Löschwitz, Mühlhof, 
Neuenreuth bei Kastl, Neu-
wirtshaus, Oberndorf, Ober-
neumühle, Pinzenhof, Reisach, 
Reuth bei Kastl, Rosenbühl, 
Schlackenhof, Schönreuth, 
S c h w a b e n e g g a t e n , 
Schweißenreuth, Senken-
dorf, Tiefenbach, Troglau, 
Unterbruck, Waldeck, Weha, 
Wolframshof und Zwergau. 
Am 29. August in Godas und 
Neusteinreuth sowie am 29. 
August in Hopfau.

Papiertonne
Am 22. August in Godas und 
Neusteinreuth. Am 23. Au-
gust in Hopfau. Am 27. Au-
gust in Albenreuth, Altköslarn, 
Anzenberg, Atzmannsberg, 
Beringersreuth, Berndorf, Bin-
garten, Birkhof, Bleyer, Eisers-
dorf, Fortschau, Gmündmühle, 
Gründlhut, Guttenberg,Hah-
neneggaten,  Haidhügel , 
Haunritz, Höflas, Kaibitz, 
Kastl, Kemnath, Köglitz, 
Kötzersdorf, Kuchenreuth, 
L e t t e n m ü h l e ,  L i c h t e n -
hof, Lindenhof, Löschwitz, 
Mühlhof, Neuenreuth bei 
Kastl, Neuwirtshaus, Obern- 
dorf, Oberneumühle, Pin-
zenhof, Reisach, Reuth bei 
Kastl, Rosenbühl, Schla-
c k e n h o f ,  S c h ö n r e u t h , 
S c h w a b e n e g g a t e n , 
Schweißenreuth, Senken-
dorf, Tiefenbach, Troglau, 
Unterbruck, Waldeck, Weha, 
Wolframshof und Zwergau. 

Restmüll
Am 20. August sowie am 03. 
September in Godas, am 22. 
August sowie am 05. Septem-
ber in Beringersreuth, Bingarten, 
Hopfau, Rosenbühl und Zwergau. 
Am 16. und 29. August sowie am 
12. September in Albenreuth, An-
zenberg, Atzmannsberg, Bern-
dorf, Bleyer, Eisersdorf, Fortschau, 
Guttenberg, Hahneneggaten, 
Haunritz, Kemnath, Kötzersdorf, 
Kuchenreuth, Lettenmühle, Lich-
tenhof, Neusteinreuth, Neuwirts-
haus, Oberneumühle, Obern-
dorf, Pinzenhof, Schlackenhof, 
Schönreuth, Schwabenegatten, 
Schweißenreuth, Tiefenbach und 
Waldeck. Am 16. und 29. Au-
gust sowie am 12. September 
in Altköslarn, Birkhof,Gmündmüh-
le, Gründlhut, Haidhügel, Höflas, 
Kaibitz, Kastl, Köglitz, Lindenhof, 
Löschwitz, Mühlhof, Neuenreuth 
b. Kastl, Reisach, Reuth b. Kastl, 
Senkendorf, Troglau, Unterbruck, 
Weha, Wolframshof.

Die Tonnen/gelben Säcke 
müssen an den jeweiligen 
Abfuhrterminen um 6 Uhr 
bereitstehen. Tonnen/gelbe 
Säcke, die mit anderen Ab-
fällen oder gar mit Restmüll 
gefüllt sind, werden nicht 
abgefahren.  

Biotonne
Am 22. August sowie am 
5. September in Haunritz, 
Kastl, Kemnath, Kötzers-
dorf, Löschwitz, Oberndorf, 
Reuth b. Kastl, Schlackenhof, 
Schönreuth, Waldeck. Am  
23. August sowie am 06. 
September in Hopfau.

Mobil im Landkreis Tirschenreuth

09631/79 29 899 EIN/AUSSTEIGEN MITFAHREN

www.fahrmit-baxi.de
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Termine Kemnath
24.08.2018	 KEM-Verband
	 Geselliger Vorabend des Oldtimertreffens, 
	 19.30 Uhr, Stadtplatz 
25.08.2018	 KEM-Verband
	 Oldtimertreffen, 10 Uhr, Stadtplatz 
30.08.-02.09.	 Frauenbund Kemnath und KEB
	 Fahrt nach Graz u. Maribor, südsteirische Wein- 
	 straße, Näheres in Tagespresse 
31.08.2018	 Kemnather Stadtwache
	 Wohlgemutes Beysammensein,19.30 Uhr, 
	 Turmstuben
05.09.2018	 Obst- und Gartenbauverein Kemnath
	 Gartlerstammtisch, 15 Uhr, OGV-Vereinsgarten
06.09.2018	 FC Bayern Fanclub Bavaria 1989 Kemnath
	 Monatsversammlung, 19 Uhr, Vereinsheim
07.09.2018	 Fichtelgebirgsverein Kemnath e.V.	
	 Monatsversammlung, 20 Uhr, Ort siehe Tages- 
	 presse u. Aushang im Turmdurchgang
15.09.2018	 Eltern-Kind-Gruppen Kemnath
	 Herbst-Winter-Basar, 13 bis 15.30 Uhr, 
	 Mehrzweckhalle Kemnath
16.09.2018	 Kemnath Stadt
	 Sommerkonzert Jugendbergmannskapelle  
	 Pegnitz, 15 Uhr, Seebühne

Termine Kastl

Sterbefälle:
21.06.2018
Sterbeort: Kastl
Maximilian Josef Sertl, 
77 Jahre
Kastl, 
Von-Lindenfels-Straße 11

26.06.2018
Sterbeort: Kemnath
Rudolf Federsel, 
85 Jahre
Kemnath, Paul-Zeidler-
Str. 1

10.07.2018
Sterbeort: Kemnath
Katja Gaßler, 
geb. Haselmann, 
44 Jahre
Kemnath, 
Fichtelgebirgsstr. 4

10.07.2018
Sterbeort: Weiden i.d.OPf.
Theresia Anna Kastner, 
geb. Merkl,
66 Jahre
Kemnath, Godas 5

12.07.2018
Sterbeort: Kemnath
Maria Schraml, 
geb. Kraus, 
88 Jahre
Kemnath, 
Paul-Zeidler-Str. 1

14.07.2018
Sterbeort: Kemnath
Adolf Ludwig Ponnath, 
78 Jahre
Kemnath, 
Paul-Zeidler-Str. 1

Geburten:
16.06.2018 
Geburtsort: Pegnitz
Luis Einert
Eltern: Florian Georg Popp 
und Anna Stefanie Einert
Kemnath, Brauhausstr. 11

22.06.2018
Geburtsort: Pegnitz
Lukas Griener
Eltern: Michael Griener und 
Eva Marga Griener,
geb. Nickl
Kemnath, Kötzersdorf 4

Hochzeiten:
30.06.2018
Heiratsort: Kemnath
Johannes Herbert  
Günther und Michaela 
Constanze Amelie Jung
Kemnath, Hohe Str. 48

07.07.2018
Heiratsort: Kemnath
Deniz Sümer und Lisa 
Theresa Barbara Barth
Kemnath, Gemeindeteil 
Löschwitz, Reuther Str. 37

21.07.2018
Heiratsort: Kemnath
Michael Wolfgang  
Schinner und Christine 
Lydia Schraml
Kemnath,  
Sudetenlandstr. 14

28.07.2018
Heiratsort: Kemnath
Jure Raić und Jasmin  
Heidi Neuser
Kemnath, Neusteinreuth 15

Neues vom  
Einwohnermeldeamt

Für das KEM-Journal August wurde bei den  
nachfolgenden Personenstandsfällen einer  

Veröffentlichung zugestimmt:

 

 
 
 
 
  Termine Waldeck

23.08.2018	 SV Waldeck 	
	 Vorstandschaftssitzung, 20 Uhr, Sportheim
25.08.2018	 Heimat- und Kulturverein Waldeck
	 Hl. Messe, 18 Uhr, Ägidiuskapelle auf Schloßberg
02.09.2018	 Pfarrei Waldeck
	 Hochfest der Erzbruderschaft Maria vom Trost, 
	 9 Uhr, Festgottesdienst mit Prozession 
02.09.2018	 HuK
	 Brunnenfest mit musikalischen Frühschoppen 
	 und Festbetrieb, Ortsmitte
11.09.2018 	 KDFB Waldeck
           	 BRK-Besichtigung und Erste-Hilfe-Auffrischung, 		
	 19 Uhr, BRK-Wache Kemnath
22. - 23.09.	 Freiwillige Feuerwehr Waldeck 
                       Vereinsausflug Magirus Brandschutz Ulm -
                        Zugspitze Garmisch-Partenkirchen

September-Ausgabe
Anzeigenschluss:	 31.08.2018 
Erscheinungstermin:	 12.09.2018

08.09.2018	 Sportschützen Kastl 
	 Schnupperschießen, 	14 Uhr, Schützenhaus Kastl
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Apothekennotdienste:
bis 17. 08.	 Apotheke Speichersdorf
bis 24. 08.	 Vorstadt-Apotheke Kemnath
bis 31. 08.	 Apotheke Weidenberg
bis 07. 09.	 Apotheke Schug am Turm Kemnath
bis 14. 09. 	 Stadtapotheke Kemnath 
bis 21. 09.	 Franken-Apotheke Weidenberg

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
(Wochenendnotdienst) Tel.: 116 117

IMPRESSUM

Herausgeber: 	Stadt Kemnath
	 Stadtplatz 38  ·  95478 Kemnath 
	 Tel.	 (09642) 707-0  ·  Fax (09642) 707-50
	 info@kemjournal.de  ·  www.kemnath.de
 
Geschäftszeiten der Verwaltung: 
Mo-Do	 08.00 Uhr - 12.30 Uhr 
Di	 13.30 Uhr - 16.30 Uhr
Do	 13.30 Uhr - 17.30 Uhr 
Fr	 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
 
Auflage: 	 4400
Erscheinungsweise: 	monatlich; kostenlos an alle Haushalte
Gesamtherstellung: 	Weyh Druck | Medien | Verlag
	 Poststr. 2 Kemnath  
	 Tel. (0 96 42) 14 28
	 www.weyh-druck.de
Redaktion: 	 Holger Stiegler

Verunreinigung in Valsartan- Präparaten
Anfang Juli erfolgte ein Rückruf vieler valsartanhaltiger Blutdruck-
senker, deren Wirkstoff vom chinesischen Hersteller Zhejiang Huahai 
Pharmaceutical produziert wurde. Nach derzeitigen Informationen wird 
ein Patientenrisiko ausgeschlossen, deshalb fand der Rückruf nicht 
auf Patientenebene statt. Der Rückruf der im Handel befindlichen Pa-
ckungen erfolgte rein vorsorglich. 

Das Zentrallaboratorium Deutscher Apotheker konnte die Verunreini-
gung in den betroffenen Präparaten nachweisen. Bei der Verunreini-
gung handelt es sich um einen potenziell krebserregenden Stoff aus 
der Gruppe der Nitrosamine (NDMA). Es gibt keinen Grenzwert für die 
Menge an NDMA, die täglich aufgenommen werden kann, ohne to-
xische Effekte zu erwarten. Deshalb sollte die Aufnahme von Nitrosa-
minen, die auch in gepökelten Fleischwaren, Bier und Zigarettenrauch 
enthalten sind, so gering wie möglich gehalten werden. 

Generell gilt: Arzneimittel sollten nicht ohne Rücksprache mit dem 
Arzt abgesetzt werden. Das Risiko eines eigenmächtigen Absetzens 
wird höher eingeschätzt, als das Risiko durch die Verunreinigung. Pa-
tienten, die Valsartan einnehmen, sollten sich in ihrer Apotheke infor-
mieren, ob ihre Firma betroffen ist. Falls ja, besteht die Möglichkeit  
- in Abstimmung mit ihrem Hausarzt - auf ein Valsartanpräparat eines 
nicht betroffenen Herstellers zu wechseln. Manche Krankenkassen er-
statten sogar die Zuzahlung zurück, sollte aufgrund des Rückrufs ein 
anderes Valsartanpräparat verordnet werden. 

Bei Firmen, die den Wirkstoff Valsartan nicht vom betroffenen chine-
sischen Hersteller beziehen, wurde keine Verunreinigung gefunden. 
Aufgrund der großen Nachfrage gibt es aber auch hier bereits Liefer- 
engpässe. 

Ihre Karin Theobald
(Apothekerin)

Apotheken-Tipp
Vorstadt-Apotheke
Seeleite 4 ▪ 95478 Kemnath
Telefon 0 96 42 - 703 705 0

 

i    
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seit 1992

Senden Sie Ihre Bewerbung an:
RapidMax GmbH, Frau Claudia Scherle
Industriestraße 11, 95469 Speichersdorf

oder: cscherle@rapidmax.de

•	 abgeschlossene	Ausbildung	im	IT-Bereich
•	 Führerschein
•	 gerne	auch	Berufsanfänger
•	 Beginn	nach	Absprache

Voraussetzungen:

Wir bieten:
•	 qualitätsorientiertes	Unternehmen	mit	sehr	guten	Zukunfts-

aussichten
•	 langjährig	erprobte	Arbeitsweise
•	 Verwendung	von	Standardlösungen	 für	Clients,	Server	

und	Virtualisierung
•	 die	 Unterstützung	 eines	 engagierten,	 dynamischen	

Teams
•	 beste	Weiterbildungsangebote

Zur	Verstärkung	unseres	Technikteams	
suchen	wir	eine/n

IT-Systemelektroniker/in oder
Fachinformatiker/in Fachrichtung 

Systemintegration

           RapidMax GmbH, Industriestraße 11 
95469 Speichersdorf

Server - Notebook - Service
Tel.: 09275/960 9 - 0 
www.rapidmax.de

18-08-06-KEM-Journal.indd   1 06.08.2018   14:54:56

Erfolgreiche Konzerte auf der Seebühne
Samba, Tequila und Böhmische Liebe

„Wir wollen Sie heute mitnehmen auf eine musikalische Rei-
se ins Glück“, begrüßte Elena Rodler von der Stadtkapelle 
Kemnath die zahlreichen Zuhörer beim dritten Konzert auf der 
Seebühne am Kemnather Stadtweiher. Dazu passte natürlich 
prima die „Polka ins Glück“ von Mathias Gronert. Zuvor hatte 
die Stadtkapelle Kemnath den „Kaiserin Sissy Marsch“ into-
niert. Die war allerdings in ihrem Leben nicht immer vom Glück 
begünstigt. 

Nach der Polka „Ein junger Egerländer“ hob Renè Pascal 
Bauer den Taktstock zu der Polka „Mein bester Freund“. 
„Zum wahren Glück gehört Freundschaft“, bemerkte Elena 
Rodler dazu. Sie hatte sich auch diesmal wieder eine kluge 
Moderation überlegt. „Natürlich gehört für uns Musikanten 
und für viele Zuhörer Musik zu den Dingen, die glücklich ma-
chen“, gestand sie vor der schmissigen Polka „Liebe, Lust 
und Blasmusik“ von Patrick Oroudji. Sehr romantisch wurde 
es bei der „Mondlicht Polka“. Ihre sanften Melodien verlei-
teten vielleicht manchen Zuhörer dazu, die Augen zu schlie-
ßen und vom Glück zu träumen. 

Mit der Titelmelodie des Musicals „Ich war noch niemals in 
New York“ von Udo Jürgens und dem „Samba Tequila“ im la-
teinamerikanischen Stil zeigten sie, dass sie auch in anderen 
Musikgattungen zu Hause sind. Bei den feurigen, energiege-
ladenen Rhythmen der legendären „Blues Brothers Revue“  
wurden die Zuhörer manchmal mit einem „etwas gewöhnungs-
bedürftigen Klangbild“ konfrontiert. Erinnerungen an die Rock- 

und Popmusik der 80-er Jahre wurden wach bei „Eighties 
Flashback“, einem Medley der größten Hits dieser Zeit. 

Mit dem Marsch „Prager Leben“ kehrten die Musikanten zur 
böhmisch-bayerischen Blasmusik zurück. Einen herzlichen 
Gruß entboten sie allen Musikfreunden mit der Polka „Alte 
Freunde“. Mit dem Konzertwalzer „Ein Abend am Meer“ hatte 
der Kapellmeister ein besonderes Schmankerl der böhmischen 
Blasmusik ausgewählt. Ganz besonders schön spielten die 
Musikanten die „Südböhmische Polka“, ein Lieblingsstück 
nicht nur der Kemnather Stadtkapelle. „Liebe gehört auch zu 
den Dingen, die Glück bedeuten“, meinte Elena Rodler, als 
sie die Polka „Böhmische Liebe“ von Mathias Rauch ansagte. 
Wegen ihres großen Erfolgs wird sie auch „Sensationspolka“ 
genannt. 

Eröffnet worden war der diesjährige Reigen der Sommerkon-
zerte mit einem Auftritt der Jugendblaskapelle Kemnath. Au-
ßerdem gastierten die Weidenberger Musikanten. Beide Kon-
zerte waren von den Zuschauern mit großer Begeisterung und 
viel Applaus aufgenommen worden. Den Schlusspunkt hinter 
die Sommerkonzerte 2018 setzt am 16. September um 15 Uhr 
der Auftritt der Jugendbergmannskapelle Pegnitz. 
Text und Foto: jzk

Gut beschirmt waren die Musikanten der Stadtkapelle Kemnath und die 
Zuschauer unter den Pavillons auch beim dritten Seebühnenkonzert
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info@auto-brucker.de
www.auto-brucker.de

Verkauf ab 19.03.2018

Serviceannahme für Opel-, Volkswagen-  
und Škoda-Fahrer.

Verkauf ab sofort!
Serviceannahme für Opel-, Volkswagen-  
und Škoda-Fahrer.

Mo – Fr 13 – 18 Uhr, Sa 09 – 13 Uhr

!NEU! 
in Kemnath

Marktredwitz 
VW-Service

Wölsauer Str. 6
95615 Marktredwitz
Tel. 09231-7027170

Brand / Fuhrmannsreuth 
Škoda-Service

Nageler Straße 4
95682 Brand
Tel. 09236-1287
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Oldtimer sind für die meisten von uns schon längst 
zum rollenden Hobby geworden, für viele sind  

sie ein lebendiges Kulturgut  
und für manche sogar ein Kunstwerk. 

 Rechtsanwalt Robert Skottke  ist selbst  
begeisterter Oldtimer- und Youngtimerfahrer  

und vertritt Sie gerne – in ganz Deutschland – 
in allen rechtlichen Fragen rund um Ihren Oldtimer 

oder Youngtimer.

Ihr Oldtimer und Ihr Youngtimer 

verdienen es!

www.oldtimer-youngtimer-recht.de

Erbendorfer Str. 25 a
95478 Kemnath
www.ra-skottke.de

Tel.: 09642/914195
Fax: 09642/914196

kontakt@ra-skottke.de

Robert Skottke

Erst Konzert, dann Autos 
28. Oldtimertreffen am 24. und 25. August in Kemnath

Einiges an Rost, jede Menge „Benzinduft“ und so man-
cher knatternde Auspuff: Das alles hat schon Tradition im 
Kemnather Land, wenn der KEM-Verband zum Oldtimertref-
fen einlädt. Am Samstag, 25. August, geht diese Attraktion für 
Autoliebhaber zum mittlerweile 28. Mal über die Bühne. Auftakt 
ist bereits am Vorabend (24. August) am Oberen Stadtplatz 
(bei schlechtem Wetter im Kormann-Saal) mit einem Konzert 
der Beatles Replay Band „Fab Four“, die Musik beginnt um 
19.30 Uhr. Der Abend ist überschrieben mit „The Sixties. And 
the beat goes on!“. Der Eintritt kostet zwei Euro. 

Am Samstag werden dann wieder rund 200 Vehikel in 
Kemnath erwartet. Die Fahrer werden von 10 bis 11.30 Uhr 
mit ihren Autos vor dem Rathaus begrüßt und den interes-
sierten Zuschauern vorgestellt. Um 13.30 Uhr beginnt eine 
Ausfahrt rund um den Rauhen Kulm mit Rast und Muse-
umsbesuch in Eschenbach. Der Verlauf der Strecke sieht so 
aus: Kemnath-Löschwitz-Reuth-Kastl-Filchendorf-Schecken-
hof-Barbaraberg-Seitenthal-Speinshart-Eschenbach-Ernst-
feld-Schlammersdorf-Vorbach-Frankenberg-Nairitz-Ramles-
reuth-Plössen-Firkenhof-Höflas-Kemnath. Um 17 Uhr folgt die 
Verlosung der Pokale und Bekanntgabe der Gewinner. Ein Er-
lebnis wird sicherlich auch wieder das Schlendern über den 
Teilemarkt sein, der am Samstagmorgen bei der Mehrzweck-
halle beginnt. Bilder: stg
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AU-Abgasunter-
suchung

TÜV-Abnahme
im Haus

Lackierungen
aller Art

Klimaservice

Unfallreparaturen

Auto- und KFZ-Werkstatt 
mit eigener Lackiererei
Paul Scharf

95469 Speichersdorf
Richard-Wagner-Str. 18
Telefon 0 92 75/3 51
Telefax 0 92 75/5 43

C

C

C

C

C

kostenloser Hol-  
und Bringservice

C

„The Fab Four” spielen am 24. August auf

Viele Oldtimer werden am Stadtplatz erwartet

Der Teilemarkt findet bei der Mehrzweckhalle statt
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Industriestr. 1
95469 Speichersdorf
Tel.: 09275/567
Fax: 09275/914188
E-Mail: info@reifen-deubzer.de
www.reifen-deubzer.de
www.gutereifenpreise.de

Ständig mind.
15.000 Reifen und 3.000 Felgen 

vorrätig
Wir unterbreiten 

Ihnen gerne ein Angebot.
Unsere Preise und unsere Auswahl

werden Sie begeistern!

Ihr Spezialist 
für die Bereifung Ihres 
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„Beim Schinner“
Bayerische Küche 

von Montag bis Samstag
täglich wechselndes Menü

Schinner
Zeltverleih
Catering
Events

Tel. 09642  8151 oder 09642 34 13 | Mobil 0172 8603031 
95478 Kemnath | Bayreuther Str. 36

Wir sorgen für Ihr leibliches Wohl
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Hochwürden kam bereits mit dem Fahrrad
Radweg zwischen Oberndorf und Wirbenz offiziell eröffnet

So richtig dran geglaubt hatten wohl noch die Wenigsten: Nach 
vielen Jahren ist der Radweg zwischen Oberndorf und Wirbenz 
doch noch Realität geworden. „Ich freue mich sehr, dass wir den 
heutigen Tag noch erleben dürfen“. Dieser erste Satz von Kem-
naths Bürgermeister Werner Nickl machte bereits deutlich, dass 
der Radweg zwischen Oberndorf und Wirbenz entlang der B22 
eine schwere Geburt war.  Landkreis- und bezirksübergreifend 
zu radeln, ist seit kurzer Zeit deutlich einfacher, bequemer und 
vor allem sicherer. Nach Fertigstellung des Radweges zwischen 
Oberndorf und Wirbenz, der nicht nur die Kommunen Kemnath 
und Speichersdorf miteinander verbindet, sondern auch die 
Oberpfalz mit Oberfranken, folgte kürzlich die offizielle Eröffnung 
mit Einweihung.     

Den kirchlichen ökumenischen Segen spendeten – ebenfalls 
kommunenübergreifend – die Geistlichen Pfarrer Sven Grillmei-
er, Pfarrer Dirk Grafe, Pfarrer Konrad Amschl sowie Vikarin  
Kathrin Spies genau dort, wo die beiden Landkreise Tirschenreuth 
und Bayreuth aufeinandertreffen und künftig auch problemlos mit 
einem Fahrrad-Weg verbunden sind. „Für die Bevölkerung geht 
ein großer Wunsch in Erfüllung“, betonte Bürgermeister Werner 
Nickl. In gewisser Weise wachse hier das zusammen, was auch 
zusammengehöre, so Nickl mit Blick auf die gemeinsame Ge-
schichte und gemeinsame Anstrengungen in der Region. Nickl 
erinnerte daran, dass es seit 2002 ein „Ringen und Kämpfen“ um 
den Radweg gegeben habe. Anhand verschiedener Überschrif-
ten der vergangenen 16 Jahre in der Tageszeitung machte er das 
„Auf“ und „Ab“ bei dem Projekt deutlich. „Und wir sind hier eher 
fertig als der Berliner Flughafen“, scherzte Nickl. Sein besonderer 
Dank galt insbesondere Gerhard Kederer vom Staatlichen Bau-
amt, der immer wieder in den vergangenen Jahren mitangescho-
ben habe, um das Projekt zu verwirklichen.  

Der Speichersdorfer Bürgermeister Manfred Porsch stellte fest, 
dass das Projekt in der Tat eine sehr lange Geschichte habe. 
„Wir – sowohl Speichersdorf wie auch Kemnath – haben nicht 
nachgelassen trotz vieler Rückschläge“, betonte Porsch. Wenn 
man jetzt hier stehe und den vorbeifahrenden Verkehr betrachte, 
werde wieder deutlich, dass die B22 für Radler eigentlich nicht 
benutzbar sei. Umso größer sei die Freude über die nun offizielle 
Eröffnung des Weges. Henner Wasmuth, Leiter des Staatlichen 
Bauamtes, brachte ebenfalls seine Freude darüber zum Aus-
druck, dass das Projekt des kombinierten Rad- und Wirtschafts-
wegs nun zum Abschluss gebracht worden sei. Auf einer Länge 
von knapp 1,9 Kilometern ist nun diese Anbindung geschaffen 
worden, insgesamt sind – auch mit Beiträgen der Stadt Kemnath 
sowie der Gemeinde Speichersdorf – 940.000 Euro investiert 

worden. Im kommenden Jahr soll dann die Überquerung der 
Bundesstraße im Ortsteil Oberndorf umgesetzt werden. 

Landtagsabgeordneter Dr. Christoph Rabenstein (SPD) aus Bay-
reuth freute sich über den Abschluss der Maßnahme. „Hier ist 
Gutes geschaffen worden“, so der Abgeordnete. Ziel müsse nun 
sein, dass der Radweg weiter nach Bayreuth fortgesetzt werde 
und ein geschlossenes Wegenetz entstehe. Viele der Anwe-
senden setzten sich im Anschluss wieder auf das Fahrrad, um 
eine Teilstrecke zu erkunden. 

Der Kirchenlaibacher Pfarrer radelte zur Eröffnung

Viele strahlende Gesichter bei der Eröffnung
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Siegeln und Schreiben
Neue HAK-Sonderausstellung

„Gestempelt und gesiegelt – ein Zeitreise“ ist das Thema der 
Sonderausstellung im Kemnather Heimat- und Handfeuerwaf-
fenmuseum, die kürzlich eröffnet wurde. „Im europäischen Mit-
telalter hat das Siegel wie in keiner anderen Zeit weitreichende 
Verbreitung als Beglaubigungsmittel gefunden“, erklärte Anton 
Heindl den zahlreichen Besuchern, die zur Eröffnung gekom-
men waren. Bis heute verwendet man das Siegel mit unver-
änderten praktischen und rechtlichen Zielsetzungen: um die 
Integrität oder die Vertraulichkeit der Handlung oder eines Ge-
genstandes zu garantieren, um das Eigentum eines Besitzes 
zu bestätigen und um ein schriftliches Dokument in Überein-
stimmung mit dem Willen des Urhebers zu beglaubigen. „In 
unserer Sonderausstellung befinden sich neben Einzelstücken 
komplette Dokumentensammlungen aus dem 19. Jahrhundert, 
Petschaften und Utensilien rund um das Siegeln und Schrei-
ben“, betonte der Museumsleiter. Auch die im Museum vorhan-
dene neuzeitliche Sammlung von Replikaten von historischen 
Siegeln, der dem Museum überlassene Urkundenschatz der 
Rittergüter Höflas und Nairitz, die Originalstempel derer von 
Lindenfels zu Wolframshof waren ausgestellt. 

Zu bewundern waren außerdem Siegelstempel und Petschaf-
ten aus vielerlei Material, von Messing, Kupfer über Silber, 
Holz und Glas, die Porzellanstempel der ehemaligen Porzel-
lanmanufaktur Wächter in Kirchenlamitz, Siegelabdrucksamm-
lungen aus dem 19. Jahrhundert mit Belegstücken des Hoch-
adels bis ins 17 Jahrhundert, teilweise mit handkolorierten 
Wappen versehen, sowie die Sammlung von Replica-Siegeln 
in Handabgüssen vom Original aus dem Museumsbestand. 
In einer Wandvitrine war die „Einigung“ zum Wasserrecht der 
Eisersdorfer Mühle ausgestellt. In der anderen Wandvitrine 
und an den Wänden konnten die Besucher die Hofnachrich-
ten zu Bällen und Trauerfällen am kaiserlichen Hof in Wien im  
19. Jahrhundert ersehen. 

Eine Vielfalt von Notarurkunden in selten vielfältiger farbiger Ge-
staltung aus Erbendorf, ein Blick auf die Urkunden von Familien 
aus Weiden vom Vater bis zum Sohn, als Dr. mit Urkunden be-
zeichnet, und die Geschäftsbücher des Radfahrervereins Con-
cordia in Reuth mit dekorativen Stempelabdrücken der Jahrhun-
dertwende konnten eingesehen werden. Die Sonderausstellung 
verbleibt  bis Sonntag, 25. November im Museum. Sie kann zu 
den normalen Öffnungszeiten des Museums an jedem Sonntag 
von 14 bis 16 Uhr, am ersten Sonntag des Monats zusätzlich 
von 10 bis 12 Uhr besichtigt werden. Text und Foto: jzk

Bei einer Führung durch die Sonderausstellung erklärte Museumsleiter 
Anton Heindl (links) interessierten Besuchern einzelne Ausstellungsstücke 

Dieter Kosnowski
„Wer Veränderung will, 
dem ist kein Wie zu anstrengend“

Heilsame Veränderung 
durch Hypnose

Konnersreuther Straße 6g
95652 Waldsassen

0175 / 2 11 66 66
dieter@kosnowski.com

Rauchentwöhnung

Gewichtsreduktion

Tiefenentspannung

Blockadenlösung

Phantasiereisen

www.kosnowski.com
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BILDIMPRESSIONEN

Bayernwippe

Autoscooter

Mit dreieinhalb Schlägen angezapft

Budengasse

Gruselig

Fetzige Musik im Festzelt
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69. KEMNATHER WIESENFEST

Die Stadtwache sicherte das Fass 

Frischer Fisch

Die Böllerschützen ließen es krachen

Hoch hinaus
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Kompetenz – Unternehmergeist – Führungseigenschaften 
Die W. Markgraf GmbH & Co KG ist eine Bau- und Dienstleistungs unternehmung, die in den Bereichen Hoch- 
und Tiefbau sowie als Generalunternehmer regional und überregional tätig ist.

Zur Verstärkung unseres Teams in Immenreuth suchen wir Sie als

Lkw-Fahrer (m/w)
Ihre Aufgaben:
   Unterstützung unserer Lkw-Stammflotte für den Transport von Baugeräten, Ausrüstungen, Stahlbeton-

fertigteilen etc.
   Verantwortlichkeit für das Be- und Entladen des Fahrzeuges
   Wirtschaftlicher Einsatz von Schwerlastkombinationen als Glieder- oder Sattelzug, teilweise mit 

Lkw-Kran sowie Nachläufergespanne

Ihr Profil:
    Mehrjährige Berufserfahrung im Transportbereich und im Baustellenverkehr
    Sie sind im Besitz des Führerscheins der Klasse CE mit Eintrag der Schlüsselzahl 95 sowie einer gültigen 

Fahrerkarte
    Sie zeichnen sich durch eine unfallfreie und umsichtige Fahrweise aus
    Sie besitzen Flexibilität, Mobilität und Einsatzbereitschaft
    Sie sind zuverlässig und belastbar
    Sie sind idealerweise im Besitz eines Gabelstaplerscheines

Spricht Sie diese Tätigkeit an, so senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an Herrn Halil 
Tasdelen.

W. Markgraf GmbH & Co KG Dieselstraße 9 
Bauunternehmung 95448 Bayreuth 
www.markgraf-bau.de personal@markgraf-bau.de

Lkw-Fahrer_NT_140718.indd   1 10.07.2018   13:38:52
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„Kemnather Kirwa“
Burschen- und Madlerverein lädt ein

Der Burschen- und Madlerverein Kemnath e.V. startet mit der 
„Kemnather Kirwa” in die zweite Runde. Bereits im letzten 
Jahr hatten die Jungs und Mädels des Kemnather Vereins 
eingeladen, um in der Mehrzweckhalle gemeinsam zu feiern. 
In diesem Jahr findet die „Kemnather Kirwa” am Freitag, 21., 
und Samstag, 22. September, statt. Für beste Gaudistim-
mung haben die Verantwortlichen für den Freitagabend die 
Partyband „Saggradi“ verpflichtet. Am Samstag, 22. Septem-
ber, wird die Band „highline” auftreten. Die beiden Bands sind 
als echte „Stimmungskanonen” bekannt. Beginn ist an beiden 
Tagen jeweils ab 21 Uhr und der Einlass bereits ab 20 Uhr. 
Der Eintritt kostet pro Tag sechs Euro. Der Zugangsbereich 
zur Mehrzweckhalle wird in der Nähe des Hallenbades ange-
legt. Der „Burschen- und Madlerverein Kemnath e.V.“ freut 
sich über regen Besuch. mde

Zum Pizzafest lädt die Freiwillige Feuerwehr Kötzersdorf die 
Bevölkerung am Samstag, 8. September, ab 18 Uhr beim 
Gerätehaus in Kötzersdorf ein. Den Teig für die Hefefladen 
wie auch das Belegen übernehmen die Mitglieder der Feu-
erwehr selbst. Es gibt die Pizzasorten Käse, Mix, Hawaii 
und Salami. Für die Bewirtung wird bestens gesorgt sein. 
Es freut sich die Feuerwehr Kötzersdorf auf das Kommen 
vieler Hungriger. mde

Wehr backt Pizzen
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Das Ensemble „Kabachok“ und das „Duo Allegria“ begeisterten die Zuhö-
rer in der Kemnather Stadtpfarrkirche

Alte und neue Meister
Festival junger Künstler gastierte in Kemnath

„Heiteres und Klassisches von alten und neuen Meistern“ war 
das Motto des Kirchenkonzerts in der Stadtpfarrkirche. Im Rah-
men des Festivals junger Künstler Bayreuth waren heuer gleich 
zwei Ensembles nach Kemnath gekommen. Das „Duo Allegria“ 
(Flöte und Akkordeon) spielte Musik aus dem 15. Jahrhundert, 
einer Zeit, in der die Kemnather Kirche erbaut wurde. Mit der Su-
pilka (Langflöte) vermittelte die Flötistin ganz neue Farben einer 
den Zuhörern vertraut erscheinenden Klangwelt. Die vier Musi-
kerinnen von „Kabachok“, einer ukrainischen Folk-Band, führten 
nicht nur ukrainische Musik auf, sondern spielten und sangen 
auch Lieder aus Mazedonien, Serbien und Bulgarien. Sie inte-
grierten iranische Instrumente in ihre spezifische Musik, die sie 
mit irischen Instrumenten hervorzauberten. 2. Bürgermeister Her-
mann Schraml freute sich über das mitreißende Konzert. Er be-
dankte sich bei den sechs Musikern und bei Sissy Thammer, die 
seit 1986 als Intendantin diese „innovative Probebühne für die 
Jugend der Welt“ leitet. Text und Foto: jzk

Nachwuchs an Saiten und Tasten
Sommerkonzert der Musikschule „Piano“ 

Alljährlich ist das große Sommerkonzert ein fester Termin im Ka-
lender der Musikschule Piano von Alexandra Raß. Wie immer 
ist es auch ein Abschied von Musikschülerinnen und -schülern, 
die bereits seit dem Start der Musikschule vor über zehn Jahren 
dabei sind. Viele Schülerinnen und Schüler bleiben nämlich zum 
Teil mehrere Jahre dabei, um ihre Fähigkeiten am Klavier, an der 
Gitarre oder am Keyboard immer weiter auszubauen.  In diesem 
Jahr ging das Konzert auf der Terrasse der Gaststätte Fantasie 
über die Bühne, gekommen waren als Zuhörer viele Eltern, Ge-
schwister und Großeltern. Die Darbietungen des Nachmittags 
waren wieder äußerst vielfältig, auch Mädchen und Jungen, die 
beispielsweise erst seit einem halben Jahr dabei sind, spielten 
mutig beim ersten Auftritt vor Publikum auf. Die musikalischen 
Darbietungen des Nachmittags reichten von klassischen Stücken 
bis hin zu modernen Liedern. Über 20 verschiedene Stücke wur-
den von den Musikschülern dargeboten, einstudiert unter Anlei-
tung der beiden Lehrerinnen Alexandra Raß und Marianna Lang-

ner. In diesem Jahr gab es auch noch eine besondere Premiere: 
Eltern, die ebenfalls ein Instrument spielen, konnten ihren Nach-
wuchs begleiten.

Beim Sommerkonzert der Musikschule „Piano“ überzeugten die Mäd-
chen und Jungen ihre Zuhörer mit tollen Leistungen überzeugen
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4 Frauen – 2 Weltkriege. „Töchter ei-
ner neuen Zeit“ ist der Auftaktroman 
zu einer Trilogie, die vier Frauen, de-
ren Kinder und Enkelkinder durch 
das 20. Jahrhundert begleitet.

Die vier Frauen, das sind: Henny, 
die unbedingt Hebamme werden 
will und in Hamburg in einer Frauen-
klinik eine Ausbildung beginnt. Ihre 
Kollegin Käthe, die aus einfachen Verhältnissen stammt, 
mit Unterstützung ihrer Eltern es aber auch schafft, diese 
Ausbildung zu machen. Die dritte Frau ist Ida, Tochter aus 
wohlhabendem Hause. Sie weiß nicht viel von der Welt da 
draußen, sie hat nur ihr hübsches Köpfchen und die Suche 
nach einem passenden Ehemann im Sinn. Und dann noch 
Lina, die als Lehrerin ihren Weg gehen will, was in der da-
maligen Zeit durchaus noch nicht so einfach war.

Diese vier Frauen teilen Höhen und Tiefen miteinander, 
persönliche Schicksalsschläge und die Verwerfungen der 
Weltpolitik, zu Zeiten des Nationalsozialismus und der 
beiden Weltkriege. Der Roman spielt in den Jahren 1919-
1948 und beschreibt sehr anschaulich, wie es in diesen 
Jahren wohl war, zu leben, zu lachen, zu lieben, aber auch 
traurig zu sein, Abschied zu nehmen von Wünschen und 
Träumen, wütend über einen Krieg zu sein, der Familie 
und Freunde nimmt, oder sie psychisch oder körperlich 
krank wieder bringt. 

Dieses Buch ist für alle, die mehr über das Leben in der 
damaligen Zeit wissen möchten – sehr unterhaltsam aber 
auch mit viel Tiefgang.

PS: Im zweiten Band „Zeiten des Aufbruchs“, der auch 
bereits erschienen und in der Bücherei zur Ausleihe be-
reit liegt, geht die Geschichte weiter, dann in den 40er bis 
60erJahren. 

Carmen Korn
Töchter einer neuen Zeit
Kindler
560 Seiten 

„Töchter einer neuen Zeit“ 
Das Team der KÖB Kastl empfiehlt

  BUCHTIPP  Amtliche Mitteilung

Flurneuordnung und Dorferneuerung Löschwitz-Kaibitz

Zum Start in die Vorbereitungsphase für das Verfahren 
Löschwitz-Kaibitz findet am Donnerstag, 20. September 
2018, um 19 Uhr in der Schloßschänke in Kaibitz ein In-
formationsabend statt, zu dem wir Sie recht herzlich ein-
laden.

An diesem Abend wird sich auch das für die Dorf- und 
Flurwerkstatt beauftragte Planungsbüro „S  H  L  Archi-
tekten und Stadtplaner” aus Weiden vorstellen.

Wir wollen Ihnen einen Überblick über die Vorbereitungs-
phase bis zur offiziellen Einleitung des Verfahrens aufzei-
gen und Sie um eine engagierte Mitarbeit in den Arbeits-
kreisen bitten. Denn nur durch Sie, die Bürgerinnen und 
Bürger vor Ort, kann ein Verfahren der Ländlichen Ent-
wicklung ein Erfolg werden! 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

gez. Werner Nickl	
1. Bürgermeister

gez. Frank Langguth	
Amt für Ländliche Entwicklung		

gez. Dr. Emil Lehner
S H L 

Großer Rittersaal für alle Festlichkeiten 
und Ritteressen zu reservieren. 

Gemütlicher Biergarten lädt zum Relaxen ein.

Jeden Sonntag, ab 11.00 Uhr Mittagstisch.

Kirchweih Schloßschänke Kaibitz

Freundlichst laden ein Ely und Martina Eibisch

Amtliche Mitteilung
Ideenwettbewerb – Logogestaltung 

für die Gemeinde Kastl

Alle Gemeindebürger, auch Kinder und Jugendliche, aus 
Kastl und Umgebung sind aufgerufen, sich mit Ideenreich-
tum und Kreativität am Wettbewerb zu beteiligen. Orts-
bildprägende Bauten oder Landschaftsinformationen wie 
die Kastler Kirche, den Kastler Berg, den "Rauhen Kulm", 
den Hessenreuther Wald oder die Haidenaab können hier 
einfließen. Zur Abrundung können die Entwürfe mit zeit-
gemäßen Farben und einem passenden Slogan gestaltet 
werden, mit dem die Umgebung beschrieben oder cha-
rakterisiert wird.

Die Vorschläge sollten auf Papier in einer aussagekräf-
tigen Zeichnung bis 31. August im Rathaus abgegeben 
werden.

Über das finale Logo der Gemeinde Kastl wird der Ge-
meinderat in seiner Septembersitzung entscheiden. Der 
CSU-Antrag sieht auch vor, dass der beste Entwurf mit 
einen Preis im Wert von 50 Euro honoriert werden soll.

Kastl, den  01.08.2018 

Josef Etterer
Erster Bürgermeister
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Die Faire Woche, die in die-
sem Jahr vom 14. bis 28. 
September zum Thema „Ge-
meinsam für ein gutes Klima“ 
stattfindet, ist die wichtigste 
Aktionswoche zum Fairen 
Handel in Deutschland. Ger-
ne möchte sich die Stadt 
Kemnath als Fairtrade-Stadt 

daran beteiligen und braucht dafür Ihre Hilfe. Wir laden Sie 
ein und bitten Sie, sich auch dieses Jahr mit einer Aktion zur 
Fairen Woche zu beteiligen. Darüber möchten wir vermehrt 
berichten. Wenn Sie also eine Aktion planen, teilen Sie dies 
gerne bis zum 31. August der Stadtverwaltung Kemnath,  
Susanne Schiller, Telefon 09642/70724, Email susanne.schil-
ler@kemnath.de, mit.

Wir möchten außerdem herzlich zum Vortrag von Sabine 
Leistner (Leiterin des Regensburger Weltladens und Mitglied 
in der Regensburger Fairtrade-Town-Steuerungsgruppe) zum 
Thema „Fairtrade-Stadt Kemnath – Ideen für eine dauerhaft 
lebendige Kampagne“ am Donnerstag,  27. September, um 
19.30 Uhr ins Foyer der Mehrzweckhalle einladen. 

Der Vortrag soll dazu dienen, den Austausch der Mitglieder 
der Fairtrade-Stadt Kemnath zu fördern und Fragen zum 
Thema Beschaffung, gemeinsame Aktionen und Fairtrade 

im Allgemeinen zu beantworten. Daher richtet sich der Vor-
trag an alle am Thema Fairtrade Interessierten. Die Fairtra-
de-Towns-Kampagne geht weit über die Erfüllung der fünf 
Kriterien hinaus, die man zum Erlangen des Titels erfüllen 
muss. Mit der Vernetzung und gemeinsamen Aktionen mit 
anderen Engagierten auf lokaler und nationaler Ebene, mit 
der gelungenen Einbindung des Fairen Handels in kommu-
nale Ereignisse  bis hin zum lokalen Weihnachtsmarkt, mit 
der Beschaffung von fairer Arbeitskleidung für die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter im öffentlichen Dienst bis hin zu fairen 
Fußbällen für Schulen, mit neuen Initiativen für mehr Fairen 
Handel im Einzelhandel und der Gastronomie bis hin zum 
kreativen Stadtmarketing kann in einer Stadt oder Gemeinde 
einiges bewirkt werden. Sabine Leistner möchte einige Bei-
spiele vorstellen und auf Fragen antworten.

Seit mehr als 15 Jahren lädt die Faire Woche jeden Sep-
tember alle Menschen in Deutschland dazu ein, Veranstal-
tungen zum Fairen Handel in ihrer Region zu besuchen oder 
selbst zu organisieren. Mit jährlich über 2.000 Aktionen ist 
sie bundesweit die größte Aktionswoche des Fairen Handels. 
Hintergrund des diesjährigen Themas „Gemeinsam für ein 
gutes Klima“: Die CO2-Emissionen lagen im Jahr 2015 pro 
Kopf weit über dem Durchschnittswert von zwei Tonnen pro 
Jahr, der für das Weltklima verträglich wäre. So wurden in 
Deutschland pro Kopf rund 9,9 Tonnen, in China 7,5 Tonnen 
und in den USA gar 17 Tonnen CO2 ausgestoßen.

Faire Woche: „Gemeinsam für ein gutes Klima”
Sabine Leistner referiert am 27. September 
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Die Sommerferien sind da und damit für die meisten von uns auch der langersehnte Jahresurlaub. Und 
wer den Urlaub richtig plant, kann ihn auch in vollen Zügen genießen. Ob Pauschalurlaub oder Abenteuer-
trip, die Reise sollte vor allem in punkto Geldversorgung gut vorbereitet sein. Doch was gehört wirklich ins 
Portemonnaie? 

Im Urlaub sollte man sich nie nur auf ein Zahlungsmittel verlassen! Auf die Mischung kommt es an. Je nach-
dem, wohin die Reise geht, sollte man für verschiedene Lebenslagen gerüstet sein. 

Hier einige Urlaubstipps: 
•	 Nicht zu viel Bargeld mitnehmen – für die ersten Ausgaben reichen 100 bis 200 Euro in kleinen Schei-

nen. Fremde Währungen möglichst nur in Geldinstituten oder offiziellen Wechselstuben tauschen. 
•	 Vor der Abreise mit der Bank klären, ob ihre girocard für den Einsatz im Urlaubsland freigeschaltet ist. 

•	 Zwei gültige Zahlungskarten sollten auf Reisen immer mit dabei sein, denn nicht jede Karte ist überall einsetzbar, zudem kann 
auch einmal eine kaputt gehen. 

•	 Urlauber sollten ihre persönlichen Geheimzahlen (PIN) auswendig lernen.
•	 PIN-Eingabe immer verdecken und darauf achten, dass ein Sicherheitsabstand zu anderen Personen gegeben ist.
•	 Beim Bezahlen immer die Zahlungskarte im Blick behalten und darauf achten, dass man die eigene Karte zurückbekommt.
•	 Geldbeutel und andere Wertsachen nicht unbeaufsichtigt in Auto, Hotelzimmer oder in der Ferienwohnung zurück lassen.
•	 Bargeld, Zahlungskarten und Ausweispapiere in verschlossenen Innentaschen der Kleidung verteilen bzw. einen Brustbeutel 

nutzen. Besonders im dichten Gedränge verstärkt auf die Wertsachen achten. 

Wer den Verlust einer Zahlungskarte bemerkt, sollte umgehend handeln:
•	 Veranlassen Sie die sofortige Sperrung aller Karten. Über den zentralen Sperr-Notruf +49 116 116 lassen sich alle girocards 

und die meisten Kreditkarten sperren. Alternative Rufnummer aus dem Ausland +49 30 4050 4050.
•	 Zeigen Sie den Diebstahl vor Ort und auch bei der deutschen Polizei an. Die Polizei in Deutschland kann die girocard auch für 

das elektronische Lastschriftverfahren sperren.  

Die Polizeiinspektion Kemnath wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern einen erholsamen Sommerurlaub 2018. 

Thorsten Fiebiger
Polizeihauptkommissar

Sicher unterwegs im Urlaub
Wichtige Empfehlungen der PI Kemnath 

Vier neue Messdiener
Nach einigen Wochen der Vorbereitung und Einführung stell-
ten sich vier neue Ministranten den Gläubigen in Waldeck vor. 
Pfarrer Heribert Stretz betonte zu Beginn der Messe, dass das 
ein besonderer Tag für die gesamte Pfarrgemeinde ist: Anna, 
Marie, David und Tobias (vordere Reihe) hätten sich dazu ent-
schlossen, die Messdiener-Runde zu verstärken.

Die Ministranten erfüllen einen wichtigen und wertvollen Dienst 
für die Gemeinde. Sie übernehmen wichtige liturgische Auf-
gaben und helfen Traditionen wach zu halten. Die älteren 
Messdiener weisen die Jüngeren in ihre Aufgaben ein, helfen 
einander und unterstützen sich. Sie sind innerhalb der Pfarrge-
meinde eine wichtige Gemeinschaft. Text und Foto: hl

40 Kinder von 3 bis 16 Jahren  und 25 Väter verbrachten beim 
15. „Vater-Kind-Zelten“ der Kolpingsfamilie Kemnath ein tol-
les Wochenende in der Natur. Nach dem Zeltaufbau stellten 
sich die Väter und Kinder in einer kurzen Begrüßungsrunde 
vor, anschließend gab es Leckeres vom Grill. Nach Einbruch 
der Dunkelheit beobachteten die Teilnehmer die totale Mond-
finsternis. Nach dem Frühstück am Samstag erkundeten die 
Kinder mit Kanus und einem Ruderboot den Schweizer Weiher 
und betätigten sich an der Kübelspritze. Unter Federführung 
von Rainer Köhler wurden nachmittags Pfeifen und kleine Flo-
ße gebastelt. Ein Spanferkel für das Abendessen wurde über 
dem Feuer gebrutzelt. Am Lagerfeuer spielte Hans Liedtke auf 
seiner Gitarre Lagerfeuer- und Zeltlagerhits. Für den Sonntag-
vormittag hatte Alfred Kick eine Andacht an der Lichtenhofer 
Kapelle vorbereitet. 

Vater-Kind-Zelten 
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Schlossberg-Theater
Landestheater Oberpfalz gastierte mit zwei Produktionen

Ein großer Erfolg sind die Aufführungen des Landestheaters 
Oberpfalz (LTO) in der Burgruine auf dem Schlossberg. Dem Pu-
blikum steht ganz der Sinn nach geistreicher Unterhaltung. So-
wohl die Premiere der Komödie „Ernst sein ist alles“ nach Oscar 
Wilde als auch die Aufführung am Tag später waren ausverkauft. 
Die Gäste kamen dabei nicht nur aus der Region.

Während zum Auftakt unter anderem Bürgermeister Werner 
Nickl und Bezirksheimatpfleger Thomas Appl die Burg Waldeck 
besuchten, waren am Freitag unter anderem die Präsidentin der 
OTH Amberg-Weiden, Prof. Andrea Klug, und der Rektor der 
Hochschule Mittweida, Prof. Ludwig Hilmer, unter dem Publi-
kum. Georg Wagner, Vorsitzender des Heimat- und Kulturvereins 
(HuK) Waldeck, freute sich, dass das LTO nunmehr schon zum 
7. Mal zu Gast sei. Er dankte besonders allen Helfern, ohne die 
diese Veranstaltung nicht möglich wäre. Wagners Stellvertreter 
Leonhard Zintl lobte die gute Zusammenarbeit mit dem LTO und 
zeigte sich überzeugt, dass die Theaterabende auch in den fol-
genden Jahren Bestand haben.
 
Kemnaths Bürgermeister Werner Nickl als Burgherr zeigte sich 
stolz darüber, nannte die Theaterauftritte eine kulturelle Berei-
cherung für das ganze Kemnather Land. Die Arbeit des HuK auf 
der Burgruine sei bewundernswert und verdiene vollen Respekt 
und Anerkennung. Künstlerische Leiter Till Rickelt betonte, dass 
das LTO auch hier in Waldeck versuche, vielseitig zu sein. In 
„Ernst sein ist alles” werde der hintergründige britische Humor 
in all seinen Variationen und Formen dargestellt. Das Stück sei 
schon mit großem Erfolg auch in den anderen Spielorten auf-
geführt worden. In dem Stück treten Jack und Algernon immer 
unter der erfundenen Identität „Ernst“ auf, wenn sie einander be-
suchen. Das alles wäre unproblematisch, wenn Gwendolen und 
Cecily nicht darauf beharren würden, nur einen Mann zu heira-

ten, der Ernst heißt. Dass das zu Verwirrungen führt, ist natürlich. 
Trotz dieser Umstände kommt es zum Schluss zu dem versöhn-
lichen und glücklichen Ende für alle Beteiligten. Regisseurin Anja 
Dechant-Sundby hat es hervorragend verstanden, das Origi-
nalstück für das heutige Publikum aufzubereiten. Das zeigte sich 
nicht zuletzt am Szenenapplaus, der immer wieder aufbrandete.

Neben der Erwachsenenvorstellung war das Landestheater 
Oberpfalz wieder mit dem Stück „Werkstatt der Schmetterlinge” 
für Mädchen und Buben in der Burgruine auf dem Schlossberg. 
Insgesamt an die 300 Mädchen und Buben verfolgten aufmerk-
sam das Geschehen auf der Bühne. Die Regie, Bühne und 
Stückfassung lag in den Händen von Michelle Völkl. Die Vor- 
stellung bedachten die Kinder mit viel Beifall. Text und Fotos: hl

In der Werkstatt der Schmetterlinge

Auf Weltreise 
Sommerfest im Kindergarten St. Anna 

In der Übungshalle und auf dem Sportgelände feierte der Kinder-
garten St. Anna sein diesjähriges Sommerfest. Die Kleinen un-
ternahmen dabei eine Reise um die ganze Welt, wobei sie alle 
Kontinente besuchten und mit Spielen die jeweils typischen Tiere 
und Eigenarten vorstellten. 

Dass es dieses Mal international zuging zeigte sich schon beim 
Einzug, der zu der Europahymne erfolgte. Dann begrüßten die 
kleinen Akteure die Gäste im Dialekt mit einem Lied  und führten 
dazu einen Wechseltanz auf. Kerstin Dilling begrüßte die Eltern, 
Großeltern und Angehörigen der Kindergartenkinder. Mit ihnen 
wurde in den vergangenen Wochen das Spiel intensiv vorbereitet 
und die Kleinen fieberten ihrem Auftritt schon mit Freude entge-
gen. 

Drei Kinder der ersten Klasse lasen nun für den jeweiligen Kon-
tinent die wichtigsten Daten, wie Größe, Einwohnerzahl vor und 
wiesen auf die Besonderheiten hin. Jeweils vier bzw. fünf Kinder 
traten dabei kostümiert auf, sangen entsprechende Lieder und 
tanzten dazu. Als erstes war Asien dran und hier traten der Tiger 
Fauchi, eine grüne Schlange, ein Papagei, ein Nilpferd und ein 
Affe auf. Für Europa kamen Ritter, Pferde und ein Drache an und 
stellten das Lied vom Ritter Kunibert vor. Schließlich folgten die 

weiteren Kontinente. Die Aufführungen wurden von den Anwe-
senden mit viel Beifall bedacht und den hatten sich die Kinder 
auch redlich verdient. Nach der Aufführung konnten sich die Kin-
der auf dem Sportgelände richtig austoben und  sich schminken 
lassen. Die Erwachsenen erfreuten sich am umfangreichen Ku-
chen- und Tortenbuffet und auch sonst war für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt. Text und Foto: hl 

Die putzigen Pinguine vor der Weltkarte auf der Eisscholle
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KOMPETENZ SCHAFFT 
PERSPEKTIVEN.

PRODUKTIONSMITARBEITER/INNEN

WIR FREUEN UNS AUF IHRE BEWERBUNG.

Ihre Aufgaben:
• Be- und Entstücken von Maschinen und Automaten
• Beschichtung von Kupferplatten
• Qualitätsprüfung sensibler Leiterplatten mittels Lupe/Mikroskop
• Dokumentation der Prüfergebnisse
• Verpackung der Erzeugnisse
Das wünschen wir uns von Ihnen:
• 4 -Schicht - und Wochenendschichtbereitschaft
• Führerschein und PKW (aufgrund der Schichtzeiten)
• sehr hohe Motivation, Einsatzbereitschaft und Teamgeist 
• Denken und Handeln im Sinne des Unternehmens

TEL  0921 151 261 0
MAIL  bayreuth@diwa-personalservice.de
HP  www.diwa-personalservice.de

diwa Personalservice GmbH
 Maximilianstraße 71
95444 Bayreuth

Für ein renommiertes Kundenunternehmen aus der Elektronik-
branche mit Sitz in Eschenbach i.d.Opf. suchen wir innerhalb 
mehrerer Abteilungen ab sofort

Wir bieten Ihnen einen langfristigen Einsatz, sowie die Option der 
Übernahme nach 6 Monaten in eine Festanstellung bei unse-
rem Kunden. Sie erhalten einen attraktiven Stundenlohn im 1. 
Monat in Höhe von 11,51 €, im 2. Monat 13,05 € und ab dem 3. 
Monat 15,35 €, sowie steuerfreie Schichtzulagen.
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Sportlich und gesellig gefeiert
Sportverein Waldeck wurde 60 Jahre alt

Im Rahmen des 60-jährigen Gründungsfestes des Sportvereins 
Waldeck wurden zum 5. Mal der Schlossberg- und die Kinder-
läufe durchgeführt. Während bei den hochsommerlichen Tempe-
raturen insbesondere die Schlossberg-Läufer auf der ca. sechs 
Kilometer langen Strecke viel Schweiß vergossen und ziemlich 
geschafft im Ziel ankamen, ging es bei den Kleinen gemütlicher 
zu. Beim Kinder- und Bambini-Lauf wurde in drei Kategorien 
und auf unterschiedlichen Strecken gestartet. Als erstes waren 
die Kleinsten im Kindergartenalter an der Reihe. Sie legten sich 
kräftig ins Zeug und waren auf einer Hindernisstrecke unterwegs. 
Nach den Läufen gab es die Siegerehrung, wobei alle Teilneh-
mer eine Urkunde und eine Medaille erhalten haben. Zusätzlich 
durften sich alle eine kleine Überraschung aussuchen und auch 
Süßigkeiten entgegennehmen. 
 
Beim Schlossberg-Lauf der Erwachsenen wurde die Zeit genom-
men und Vorsitzender Christian Lukas gratulierte den drei Be-
sten: Sieger war mit 25,57 Minuten Moritz Schmid aus Kemnath. 

Zweite wurde mit 25,59 Minuten Heike Moller und Dritter Chri-
stian Bothner, der die Strecke in 26,28 Minuten bewältigte. Al-
len Teilnehmern galt der Respekt und die Anerkennung der Ver-
anstalter und der Zuschauer. Ein weiterer Höhepunkt folgte am 
Samstag-Abend mit dem Open-Air, das von den „Goodlands“ 
musikalisch gestaltet wurde. Der Festplatz war gut gefüllt und die 
Fläche vor der Bühne wurde auch von Tanzwilligen genutzt. 

Begonnen hatte das Gründungfest des SV Waldeck mit einem 
E-Dart-Turnier mit 22 Teams. Am weitesten waren Dart-Freunde 
aus Bindlach angereist. Die anderen Teams kamen aus Waldeck 
und Umgebung. Es wurde nach '501 Single Out' gespielt. Es 
siegten die 'Old Bears' aus Bindlach, vor den Moosbüffeln aus 
Waldeck und den 'Kitchen Impossible' aus Krummennaab. Nach 
dem Turnier nahm der Vorstand des Fördervereins Sportverein 
Waldeck 1958, Stefan Kuchenreuther, die Siegerehrung vor. Zum 
Ausklang des Abends spielte die Band „Price + Payne“.

SVW-Vorstand Christian Lukas mit den Siegern des Schlossberg-Laufs

Die „Goodlands“ heizten den Besuchern ein 

Die aktuelle Mannschaft des SVW (links) und die Meister aus 95/96 und 
20005/06 mit Schiedsrichter Ludwig Schreml

Im Rahmen des Gründungsfestes hatten auch die Nachwuchs-
mannschaften der F- und E-Jugend ihren großen Auftritt. In 
einem Pokalturnier um den Schlossberg-Nachwuchscup waren 
über 200 Kinder vertreten, die in vier Gruppen einen Sieger ermit-
telten. Bei der „F“ siegte Haidennaab und die Gastgeber belegten 
Platz 7. Kemnath belegte bei der E-Jugend den ersten Platz und 
der SVW wurde hier Vierter.

Einer der Höhepunkte war zweifelsohne auch das Spiel zwischen 
der aktuellen Ersten Mannschaft und den Teams, die 1995/96 
und 2005/06 eine Meisterschaft für den SVW gewonnen hatten. 
Die Oldies waren mit einem Großaufgebot aufgelaufen und konn-
ten somit nach Belieben und je nach Kondition und Puste aus-
wechseln. Text und Fotos: hl 
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Neue Gruppen, neuer Ort

Das Lederwarengeschäft mit
der   r i e s i g e n   Auswahl

Pdirekt vor der Türe:

Bruckmühle4, 92681 Erbendorf, Tel: 09682-915015
Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 9.00-18.00 h             
Sa:       9.30-12.30 h           

Bermas Lederwaren GMBH & CO KG

h.schmidt@bermas.net 

www.bermas-erbendorf.de  

Dakine, Satch, Burton, Coocazoo, 

Scout, Mc Neill, Hama, Ergobag

Aunts & Uncles, Samsonite, D&N

Deuter, Disney, Leonhard Heyden..

Vom 

Kleinkind

bis zum 

Berufsleben 

sind wir 

ihr Spezialist

Die Kita „Li-La-Löhle“ macht für drei Wochen Ferien. Deshalb  be-
kommen Sie hier keinen langen Bericht, sondern ein paar aktu-
elle Infos aus dem Büro und der Verwaltung.

Aufgrund der großen Nachfrage an Betreuungsplätzen wird es im 
neuen Kita-Jahr zwei neue Krippengruppen geben. Neben den 
„Grünen Strolchen“, „Blauen Strolchen“ und den „Gelben Strol-
chen“ betreuen wir dann zusätzlich die „Grünen Zwerge“ und 
die „Gelben Zwerge“. Die „Zwerge“ werden sich vorerst in der 
Bayreuther Straße im BRK Gebäude befinden. Hier sind die Um-
bauarbeiten schon fast beendet. Für die beiden Gruppen haben 
wir die Ausstattung besorgt und Möbel bestellt. Im August sollen 
sie geliefert werden, so dass wir am 3. September hier starten 
können.  

Das Personal der „Blauen Strolche“ zieht in die Bayreuther Stra-
ße um und wird  zu den „Grünen Zwergen“. Die „Gelben Zwerge“ 
starten unter neuer Leitung. Insgesamt betreuen sechs pädago-
gische Kräfte diese beiden neuen Gruppen. 

Es ist ja mittlerweile bekannt, dass die Stadt Kemnath eine zu-
sätzliche Kita in der Berndorfer Straße baut. Nach Fertigstel-
lung des neuen Hauses ziehen die „Zwerge“  dorthin um. Zwei 
zusätzliche Kindergartengruppen finden hier auch noch Platz.                      
Die Pläne sind ziemlich fertig. Nun hoffen wir, dass baldmöglichst 
mit dem Bau begonnen werden kann.

Das „neue Haus“ wird nach identischen pädagogischen Struk-
turen arbeiten und gehört zu unserer jetzigen Kindertagesstätte. 
Beide Häuser sind Einrichtungen der Stadt Kemnath. 

Wir wünschen den „Zwergen“ mit ihren Eltern und den Betreue-
rinnen einen guten Start, viele neue Freunde, Erfahrungen, tolle 
Erlebnisse, Spaß und eine schöne Zeit!

Allen Lesern dieser Seite wünschen wir schöne und erholsame 
Ferien. Lassen Sie es sich gut gehen und genießen Sie Ihre Ur-
laubstage! 

Die neuen Räumlichkeiten werden gestaltet
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OPEL ASTRA
AB 14.345 EUR1

Das ist das Angebot des Sommers: die Opel Wechselwochen. Bringen Sie einfach Ihren Gebrauchtwagen zu uns und sichern Sie sich bis zu 4.000 €¹ Wechselprämie beim 
Kauf eines Astra. Profitieren Sie jetzt von der Opel Wechselprämie für Ihr Wunschmodell. 
Unser Barpreisangebot / Wechselprämie bereits enthalten für den Opel Astra 5-Türer, Selection, 1.4, 74 kW (100 PS) Manuelles 5-Gang-Getriebe; Kraftstoffverbrauch in 
l/100 km, innerorts: 7,5-7,3; außerorts: 4,4-4,2; kombiniert: 5,5-5,4; CO2-Emission, kombiniert: 128-124 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007, VO (EU) Nr. 2017/1153 und 
VO (EU) Nr. 2017/1151). Effizienzklasse C.

¹¹ Die Wechselprämie erhalten Sie bei Kauf eines sofort verfügbaren Astra Neufahrzeugs oder Neubestellung eines Astra jeweils bei gleichzeitiger Inzahlunggabe Ihres 
Opel Gebrauchtwagens (Erstzulassung vor mindestens sechs Monaten und derzeit auf Sie oder eine im gleichen Haushalt lebende Person zugelassen) je nach Motoris-
ierung und Ausstattungslinie. Die Wechselprämie wird auf den Kaufpreis angerechnet und gilt nicht für Business Modelle. Barauszahlung ist nicht möglich. Das Angebot 
ist gültig bis 31.08.2018 und nur solange der Vorrat reicht. Wechselprämie für die Inzahlunggabe von Fahrzeugen anderer Marken und bei Kauf anderer neuer Opel 
MModelle auf Anfrage. Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten und Aktionen.


